Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Bericht 

des Haushaltsausschusses 
(7. Ausschuß) 

gemäß § 96 der Geschäftsordnung 
über den von den Abgeordneten Horten, Frau Sdiroeder (Det- 
mold), Frau Stommel, Maucher und der Fraktion der CDU/CSU 
eingebrachten Entwurf eines Gesetzes zur Förderung sozialer 

Hilfsdienste 

— Drucksachen VI/485, Vl/2948 — 

Bericht des Abgeordneten Seidel 

Der Gesetzentwurf ist durch den Ältestenrat dem 
Haushaltsausschuß nach § 96 der Geschäftsordnung 
überwiesen worden. 

Im damaligen Zeitpunkt stand noch nicht fest, ob 
und in welcher Höhe der Gesetzentwurf finanzielle 
Auswirkungen haben würde. Es war zu erwarten, 
daß die in dem Gesetzentwurf genannten sozialen 
Hilfsdienste und gegebenenfalls andere Berufsgrup- 
pen steuerliche Vorteile haben würden. Dies hätte 
Steuermindereinnahmen zur Folge gehabt. 

Durch die Fassung des § 1 des Gesetzentwurfs 
{Legaldefinition) ist diese Befürchtung aber ausge- 

Bonn, den 19. Januar 1972 

Der Haushaltsausschuß 

Leicht Seidel 

Vorsitzender Berichterstatter 


räumt. Im Lohnsteuerpauschalverfahren erhalten in- 
zwischen entsprechende Arbeitnehmer eine Steuer- 
freiheit von 80 DM pro Woche. Der genannte § 1 
ermöglicht eine Angleichung an die jeweilige Ent- 
geltzahlung. 

Es ist deshalb festzustellen, daß durch den Ge- 
setzentwurf in der vom federführenden Ausschuß 
für Arbeit und Sozialordnung beschlossenen Fassung 
für den Bund keine Mehrkosten entstehen. Er hat 
somit keine Auswirkungen auf den laufenden Haus- 
halt. 
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